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Telegramme.
" Berlin , 14 . Juli , 11 Uhr Abends . Unter den Linden
bewegen sich große Massen von Bürgern , um dem König
Ovationen darzubringen , weil sich das Gerücht verbreitet
hat , der König komme schon heule , während derselbe , wie
gemeldet , erst morgen eintrifft .

j- Berlin , 15 . Juli . Auf morgen ist der Bundes¬
rath des Nordbundes einbernfen .

j - Bremen , 15 . Juli . Das Bundeskanzleramt benach¬
richtigte den Senat anul ich , daß die norddeutschen
Handelsschiffe auf allen Meeren vor Kriegsgefahr ge¬
warnt seien und den Rath erhalten haben , nach Binnen¬
häfen zu gehen .

j- Bern , 14 . Juli . Im Standerath wurde die De¬
batte über dieGottharvt - Bahn fortgesetzt . Für die Ge¬
nehmigung dös Gotlhardtbahn -Vertrages sprach sich na¬
mentlich Bundesrath Weltli unter dem Beifall der Ver¬
sammlung aus . Sulzer (Zürich ) beantragte die Ratifikation
zu verschieben , sowie die Gotthardt -Bahn zur Bundessache
mit Schadloshaltung der östlichen uud westlichen Kantone
zu erklären .

j - Bern , 14 . Juli , Abds . Der Ständerath geneh¬
migte mit 37 gegen 5 Stimmen den die Gotthardt -
Bahn betreffenden Vertrag mit Italien .

j - Paris , 14 . Juli , Nachm . 3 Uhr . In der Sitzung des
Gesetzgeb . Körpers findet die Fortsetzung der Budget¬
debatte statt . Kein Minister ist anwesend . In den Tui -
lerien findet unter dem Vorsitz des Kaisers Conseil statt .

- f Paris , 15 . Juli . Der „ Constitutionnel " konsta-
tirt , daß Prim , das spanische Kabiuet und Olozaga alle
mögliche Anstrengungen zur Erhaltung des Friedens ge¬
macht haben . Der „ Constitutionnel " meint , in Bezug auf
Spanien seien alle Schwierigkeiten geebnet .

^ Paris , 15 . Juli . Heute Nacht wurde das preußi¬
sche Botschafshotel durch Banden insultirt . Das Ein¬
dringen in das Innere wurde verhindert .

j - London , 15 . Juli . „ Globe " und „Pall Mall Ga¬
zette" finden die Abweisung der neuesten Forderungen des
französischen Botschafters durch den König von Preußen
für vollständig gerechtfertigt .

Deutschland .
Karlsruhe , 15 . Juli . Se . Königl . Hoheit der Groß¬

herzog ist gestern Abend um 11 Uhr von Laden in
Karlsruhe eingetroffen .

Stuttgart , 14 . Juli . Der „ Würrt . StaatSanz .
" bringt

heute folgende Berichtigung :
Die „Schwäb . VolkSztg .

' vom 14 . d. schreibt : » Vor einigen Ta¬

gen soll Hx . v . Varnbüler txiumphirend auSgerusen haben , „daß
man nun bald sehen werde , daß seine Ansicht vom onsus toeäeris
die richtige sei . ' Ec schien geneigt , die schwebende Angelegenheit als
eine solche zu behandeln , welcher Württemberg , selbst im Falle Nord -
veutschland angegrifsen würde , vollkommen fcrnstehe . Hr . v. Mitt -

nacht und Hr . v. Lcheurlcn sollen entgegengesetzter Ansicht gewesen
sein.' Diese Nachrichten der „Schwäb . Volksztg .' sind unwahr .

** Ems , 14 . Juli . Der König begibt sich morgen
früh 8 Uhr mittelst Extrazuges nach Berlin zurück. Die
Minister Eulenburg und Camphausen sind bereits
abgereist . Benedetti reist Nachmittags ab.

Bremen , 13 . Juli . Eine heute stattgehabte Bürgerver -
sammlunz hat mit bedeutender Majorität A . G . Mo sie
als Kandidaten zum Reichstag ausgestellt .

** Berlin , 11 . Juli . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " bestä¬
tigt , in Anerkennung der loyalen nationalen Haltung des
Ministers v . Varnbüler , daß derselbe erklärt habe , die
letzten Gramont '

schen Forderungen , trotz des Hohenzollern '-
schen Verzichtes , müßten das nationale Gefühl in Württem¬
berg tief verletzen und gegen Frankreich aufregen , und daß
der Minister den französischen Gesandten ermächtigt habe,
dies nach Paris zu schreiben.

Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
" meldet aus Paris , daß

Graf Daru bei seinem Hinweise auf das gegen den diplo¬
matischen Gebrauch verstoßende Vorgehen gegen Preußen
vom Kaiser Napoleon die Antwort empfangen habe , es
handle sich Preußen gegenüber nicht um eine einzelstehende
Frage ; man habe seit dem Jahre 1866 die kais. Regierung
getadelt , daß sie das nationale Prestige dem Ausland ge¬
genüber kompromittire ; eine solche Lage könne nicht mehr
fvrldauern .

Dasselbe Blatt berichtet aus Ems , Benedetti habe
die Regeln des diplomatischen Verkehrs soweit verletzt , daß
er den König auf der Promenade noch über die Angelegen¬
heit interpellirt habe und dem König Erklärungen abdrän -
gcn wollte . — General Moltke ist eingetroffen . Fürst
Gvrtschakoff nach Wildbad abgereist .

Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
" bemerkt, in den Häfen von

Cherbourg , Brest und L'Orient seien 14 schwere Panzer¬
schiffe in der Ausrüstung begriffen ; es dürfe daher nicht
verwundern , wenn man darauf Bedacht nimmt , die Nord¬
deutschen Hafen gegen eine Bedrohung durch diese Aahr -
zenge zu sichern.

* Berlin , 14 . Juli . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt :

„Durch ein Mißverständniß ist in einige Zeitungen die
Notiz gekommen , daß Württemberg sich in Betreff der
Anzeige der Bundesregierungen hinsichtlich der spanischen
Sache ausweichend geäußert . Württemberg hat vielmehr
eine durchaus loyale Haltung gezeigt .

"

Dasselbe Blatt begleitet die Abstimmung des römischen
Konzils über die päpstliche Unfehlbarkeit mit
einigen Bemerkungen ; es sagt u . A . :

Wenn erst 450 Stimmen , welche dem neuen Dogma die Sanktion
gegeben haben , gesichtet und gesondert sein werden , so wird sich ' « noch
deutlicher zeigen , von welcherlei Art die Stützen der Unfehlbarkeit sind .
Deulschlhum und Bildung haben jedenfalls dagegen protestiri ; sie
müssen und werden jedenfalls auch ferner gegen alle Hebelgriffe prote -
stiren , welche man versuchen sollte , mit diesem neuen Attribut des
Papstlhums zu rechtfertigen oder zu beschönigen .

Sofern sich diese lteberrrisfe gegen unser Staatswcseu und den
Geist unserer Nation kehren sollten , dürfen wir des Erfolges
wegen vollständig beruhigt sein. Der moderne Staat , der die Freiheit
des Gewissens als ein Grundrecht seiner Bürger achtet und schützt, der
zwar die Schonung nicht vcrläugnet , die man historischen Rechten
schuldet , aber niemals sich unter das Joch einer fremden Jurisdiktion
beugen kann , dieser Staat steht in Deutschland zu fest gewurzelt , als
daß ein Sturm , den man gegen ihn ausznregen suchen könnte , ihn im

! geringsten erschüttern würde . Den deutschen Geist aber , au « dem die
s deutsche Wissenschaft und die deutsche Bildung entsprossen sind , hat

selbst das mächtige Papstthum früherer Zeiten nicht in Fesseln schlagen
können , wie viel weniger wird es dem heutigen gelingen !

Um uns also ist uns nicht bange ; cs könnte uns aber bange wer¬
de » . wenn wir uns an die Stelle der römischen Kirche denken . Viele
Bischöfe , die für ihre Person an die Unfehlbarkeit des Papstes glau¬
ben , haben er offen ausgesprochen , daß sie in der Verkündigung die¬
ses Dogmas in jetziger Zeit eine große Gefahr für die Kirche erblicken .
Möchten , wenn je durch die Unbesonnenheit der Menschen die Kirche
Schaden leiden sollte , wenigsten « die heiligen Interessen wahrer Re¬
gion ungekränkt bleiben .

Die „ Kreuz -Ztg .
" bemerkt :

Aus den Nachrichten heute folgt , wie die Kriegsgefahr größer ge¬
worden , weil jetzt ganz deutlich kundgegeben ist , daß Frankreich
Krieg haben will . Daß es zum Krieg kommen wird , ist jetzt
leider viel wahrscheinlicher ; doch werden immerhin noch Möglichkeiten
denkbar sein , durch die er abgewendet werden könnte . Jedenfalls wird
die Entscheidung bald erfolgen .

Berlin , 14 . Juli . Die Entrüstung über die For¬
derung des französischen Botschafters , daß der
König sich für alle Zukunft verpflichten möge , niemals
wieder seine Zustimmung zu geben, wenn die Hohenzollern
auf ihre Kandidatur zurückkvmmen sollten , ist hier allge¬
mein und groß . Vor Allem ist das bei Denjenigen der
Fall , die aus den telegraphischen Mittheilungen noch wissen ,
daß Hr . Benedetti schon vor der nachgesuchten Audienz den
König auf offener Promenade zu Aeußerungen über seine
weiteren Forderungen zu drängen gesucht hatte . Man
nimmt hier übrigens ziemlich allgemein an , daß die Fran¬
zosen nicht blos über sich, sondern auch über uns in einem
sehr starken Jrrthum befangen sind.

, Zü Folge der französischen Seerüstungen werden auch
für die bedrohten deutschen Häfen Sicherheitsmaßregeln
getroffen werden . Ueberhaupt wird hier rechtzeitig Alles
geschehen , was das Wohl des Vaterlandes erfordert . Die
Verzögerung aller Maßregeln erklärt sich bisher hinläng¬
lich durch die gewissenhafte Erwägung des Zeitpunktes von
Seiten der Regierung , bis zu welchem der unvermeidliche
Entschluß äußersten Falls hinauSgeschoben werden kann ,
um dem Unheil des Krieges wo möglich noch Einhalt zu
thun . Mit der etwaigen Mobilmachung der Arme würde
übrigens zugleich die Einberufung des Reichstages er¬
folgen .

Oesterreichlsche Monarchie .
Wien , 13 . Juli . Ein offiziöser Korrespondent des

„Pest . Ll." vervollständigt die Mittheilungen über die von
der Negierung beabsichtigten Schritte gegenüber der erwar¬
teten Unfehlbar kcits - Proklamirung mit folgender
Meldung :

Di - Regierung hat den Beschluß gefaßt , daß , sobald die Nachricht
aus Rom eintrifsl , daß die Unfehlbarkeit des Papste « proklamirt wor¬
den sei , am nächsten Tage bereit « in der „ Wien . Ztg . ' ein Gesetz
veröffentlicht werden wird , durch welche« die Aufhebung de «
KonkordatS ausgesprochen wird . Alle Vorbereitungen zur Pu -
blinrung des Gesetze« sind getroffen , dasselbe ist cndgittig festgestcllt ,
und ebenso ein Molivmbericht , von welchem die Vorlage de« Gesetze«
zur a . h . Sanktion begleitet wird . Dieser Motivenbericht , der ebcnsall «
zur Veröffentlichung gebracht wird , soll sehr eingehend sein und den Stand¬
punkt darlegen , der es der Regierung unmöglich macht, den rechtlichen Be -

LH Aar Pas/ionsspiti in Obkrammtrgao .
( Schluß aus Nr . 165 .)

Wie in den asten griechischen Tragödien spricht der Chorführer ein¬
leitende Worte , dann besingt der Chor »Heils in Solopartie -» , theils
in Chor - und Wechselgesängen den Gegenstand der Darstellung . Wäh¬
rend deS Gesanges rollt der Vorhang der Miltetbühne auf und er
zeigt sich zuerst ein lebendes Bild aus dem allen Testament , welches
auf die Leidensgeschichte prophetischen Bezug hat und mehrere Mi¬
nuten dauert , worauf der Vorhang fällt . Nachdem der Ehor deu
weiteren Gegenstand der Darstellung besungen hat , rollt der Vorhang
wieder aus , der Chor zieht sich in da « Proszenium zurück , die Musik

schweigt, und die eigentliche Darstellung de « Passionsspieles beginnt ,
wobei von den handelnden Personen gesprochen wird . So geht cs durch
die ganze Vorstellung fort , e« wechseln stet« Darstellungen au « dem
allen und neuen Testamente , die mit einander im harmonischen Zu¬
sammenhänge stehen . Da - ganz « Passionrspiel besteht au « zwei Haupt -

abtheilungeu mit 17 Vorstellungen au « der Leidensgeschichte vom Entzug
in Jerusalem bi - zur Auferstehung nebst einem oder zwei Bildern auS
dem alten Testament vor jeder Vorstellung au « dem neuen Testament .
Die erste Abtheilung dauert von 3 Uhr bis 11 oder Vrt2 Uhr Vor¬

mittags , dann ist eine Pause von einer Stunde , und die zweite Ab¬

theilung dauert von 12 oder ' / ?1 Uhr bi« 5 Uhr Nachmittag « , also
t »S Spiel im Ganzen 3 Stunden . Alle Darstellungen und Bilder ,
insbesondere aber der Einzug in Jerusalem , der Mannaregen in der
Wüste , das Abendmahl , Adam und Eva im Schweiße ihre « Angesichts
da « Brod verdienend , die Kreuzigung und Kreuzabnahme , sind von
Malerischer Schönheit wie Bilder von Rüben «. Manche derselben , na¬
mentlich die beiden letzteren , sind von solch ergreifender und überwäl¬
tigender Wirkung , daß wenige Zuschauer ungerührt bleiben und die
LodeSstille nicht selten durch Weinen und Schluchzen aus dem Zuhörer¬
raum unterbrochen wird .

Alle milwirkenden Personen bei dem PassionSspiel und den leben¬
den Bildern sind ausschließlich nur Mitglieder der G :meinde Ober¬
ammergau , sogar im Orchester dürfen sich keine Fremden belheiligen .
Die Anzahl der bei der ganzen Vorstellung beschäftigten Personen be¬
trägt etwa 500 , von Kindern im Alter von 2 oder 3 Jahren dis zu
Männern im höchsten GrAsenalter . ES ist somit beinahe die Hälfte
der Einwohnerschaft Lberammergau ' S hiebei in Anspruch genommen .
Das Kostüm ist geschmackvoll, ja prachtvoll , ganz den mittelalterlichen
Vorstellungen und Bildern entsprechend . Von den handelnden Per¬
sonen , namentlich von den Hauptpersonen , wie vonChristuS ( Josef
Maier , Bildschnitzer ) , Johannes ( Johann Zwink , Maler , Sohn ) ,
Juda « ( Gregor Lechner, Bildschnitzer ) , Petrus ( Jakob Hett , Bild¬
schnitzer), Maria ( Franziska Flunger , Zeichnungslehrers -Tochter ) ,
und Magdalena (Josesa Lang , Bildschnitzers -Tochter ) wird mit
Würde und wahrhaft künstlerischer Fertigkeit gespielt , so daß die Er¬
wartungen jede« Zuschauer « weit übertroffm werden und Leute , die
alle großen Theater in Europa gesehen haben , erklären , daß sie
nichts Schöneres gesehen haben . Es wird den ganzen Sommer über
vom Mai bis Ende September , und zwar in den Monaten Juli ,
August und September an jedem Sonntage gespielt , und sür diese
große Bemühung und Anstrengung erhält jede der Hauptpersonen ,
wie Christus , Judas und Maria eine Belohnung von nur 110 fl.
sür den ganzen Sommer , während die andern weniger erhalten .
ES ist nämlich das Passionsspiel kein Privatunternehmer !, sondern eine
Angelegenheit der Gemeinde Oberammerzau , die für die Herstellung
des Theaters und Anschaffung neuer Kostüme 30,000 fl. verwendet hat ,
welche zuerst gedeckt werden müssen . Im Jahr 1860 betrug die Eiu -

nahme 45,OM fl. ; man glaubt , daß in diesem Jahre dieselbe eine
viel größere sein werde .

Wer da « PassionSspiel noch nicht gesehen hat , den möchten wir ein¬

geladen haben , nach Oberammergau zu reisen ; es wird ihn nicht ge¬
reuen . Denn schon die Reise dahin ist lohnend , gleichviel ob man von

München über den Starnberger See , Murnau und Oberau , oder von
Kempten über Hohenschwangau , Neuthe , am Sluiben - Wasserfall und
Planse « vorüber durch da « GraSwengthal , « der von Bregenz über den
Arlberg , LermoS und Partenkirchen nach Oberammerzau reist . Ueber -
all sind schöne landschasrliche Bilder . Auch die Lage von Oberammer¬
gau ist reizend , cS liegt 2539 Fuß über der Meeresstäche in einem
freundlichen Wiesenthal , recht« und link « von hohen Bergwänden , dem
Ettaler Mandel und dem Kosel, 3329 Fuß hoch , umgeben . — ll .

— Berlin , 13 . Juli . In einem Ausschreibm , das von »erschit -
denen Schriftstellern und Komponisten . »IS Hackländer , Bauernfeld ,
Mosenihal , Heyse , Lachner u. A., unterzeichnet ist, wird zu einem Un¬
ternehmen aufgesorden , welches aus das Gesetz, da« Urheberrecht
an Schriftwerken re . betreffend , sich stützt. ES heißt darin :
„ Nachdem der Reichstag de« Norddeutschen Bunde « in dem vorbezeich »
nelen Gesetz das ausschließliche Siecht zur Aufführung von dramatischen
und dramatisch -musikalischen Schriftstücken den Autoren und ihren
Rechtsnachfolgern gesichert , bedarf es wohl kaum de - Hinweise « , daß
e« an der Zeit sei , den in den Motiven ) u besagtem Gesetze bereit «
angedeutercn Weg der freien Vereinbarung zur Regulirung der Theater -
verhältnisse nunmehr zu betreten , und eine auf Selbsthilfe gegründete
Institution zu schaffen , deren Segnungen in Frankreich unverkennbar
seit einer Reihe von Jahren an der sorielö des suteurs «trawaUgue »
ersichtlich sind . Die Unterzeichneten laden daher alle dramatischen Schrift¬
steller und Komponisten ein , sich an einer in Nürnberg »m 20 . Se ' '
d . I . beginnenden Berathung von Statuten zur Gründung einer
nossenschaft dramatifcher Autoren und Kompr
entweder persönlich oder durch Bevollmächtigte zu betheiligen .

— Hr . vr . Robert Mayer in Heilbromi hat von t
der Wissenschaften in Pari - sür seine wissenschaftlichen k
großen Preis Poncelet von 2000 Fr . erhalten .



staub des Konkordat « ferner anzuerkennen . Die Unfehlbarkeit de« Papste «

hat dir Verhältnisse der beiden ursprünglich vertragschließenden Theile der¬
art geändert , daß ein Vertrag zwischen Beiden gar nicht möglich sei.
Durch die Aenderung der Stellung und de « Anspruches de « einen

TheilS werde das Konkordat von selbst hinfällig , und deßhalb werde
die Aufhebung desselben in allen seinen Theilen und Bestimmungen
gesetzlich ausgesprochen . Das Gesetz muß natürlich verfassungsmäßig
dem ReichSrathe bei seinem Zusammentritte zur nachträglichen Gench -

-nrigung vorgelegt werden . Durch die Aufhebung des Konkordats wür¬
den mehrere Gesetze nothwendig werden , welche die Bestimmungen
enthalten müßten , die an die Stelle der im Konkordate fesigestelltcn
Vereinbarungen zu treten hätten . Alle katholischen Regierungen sollen
übereingckommp » sein , auf die Proklamation der Unfehlbarkeit mit

gewichtigen Emanationen , mit Proklamationen an das Volk zu ant¬
worten .

Linz , 13 . Juli . Die hiesige „ Tagespost
" meldet : In

Folge militärischer Juspizirungen in Italien und Ruß¬
land sind die Regierungen dieser beiden Lander wegen
einer bedeutenden Lieferung Werndl - Gewehre und
Uebcrlassung des Patentes mit der Waffenfabriks - Gesellschaft
in Unterhandlung getreten . Direktor Werndl ist aus die¬
sem Grunde gestern nach Florenz abgereist und wird nach
seiner Rückkunft sich sogleich nach St . Petersburg begeben .

** Pesth , 13 . Juli . Jll der heutigen Sitzung des un¬
garischen Reichstages brachten Graf Czaky und Eduard
Horne eine Interpellation an den Ministerpräsidenten ein ,
über das Verhalten der Monarchie in der französisch¬
preußischen Frage .

Schweiz .
Zürich , 12 . Juli . ( Sch . M .) Die SteuerverWeige¬

rung scheint im ganzen Kanton unerwarteten Anklang zu
finden . Auf dem kantonalen Freischießcn wird eine sehr
respektwidrige Sprache gegen die hohe Obrigkeit geführt .
Die letztere soll daher in ctwelcher Verlegenheit sein , wie
der Knoten zu lösen ; ihn zu durchhauen ist sie kaum im
Stande . — Das Volk von Thurgau war letzten Sonn¬
tag sehr schlecht bei Laune . Es verwarf die Gotthardt -
Subvention von 150,000 Fr . mit etwa 1400 Stimmen Mehr¬
heit bei 11,000 Stimmenden , und das Gesetz über die
Organisation der Bezirksrälhe .

Italien .
**

Florenz , 13 . Juli . Der Conseilpräsident legte gestern
der Kammer vor Begründung der Interpellation Ber -
lany

' s den Gesetzentwurf , betreffend die Gotthardt -
Bahn , vor . Die Kammer beschloß einstimmig die Dring¬
lichkeit der Vorlage .

Rom , 11 . Juli . ( A . Z .) Die von der dogmatischen
Kommission vorgelegte Unfehlbarkeits - Formel lautet :

, „ Es sei göttlich geoffenbartes Dogma , daß der römische
Papst , wenn er ex cstksärs , d. h. in Erfüllung seines
höchsten Hirten - und Lehramtes aller Christen , zufolge sei¬
ner göttlichen und apostolischen Autorität eine von der
ganzen Kirche anzunehmende Glaubens - oder Sittenlchre
verkündet , kraft göttlicher Verheißung an den hl . Petrus
mit derselben Unfehlbarkeit ausgestattet ist, welche der gött¬
liche Erlöser seiner Kirche verleihen wollte , als er die
Glaubens - und Sittenlehre gab . Deßhalb find die Lehren
dieses nämlichen römischen Papstes von Natur aus un¬
fehlbar .

"

Term , 13 . Juli . ( A . Z .) Diesen Morgen hat das
Konzil über das Schema von der Unfehlbarkeit im
Block abgcstimmt . 600 Bischöfe waren anwesend . Davon
stimmten 88 mit non plaeet , 62 mit bedingtem plscct ( „ iuxts
moäum " ) ; 81 enthielten sich der Abstimmung . Zusammen
also 231 ganze und halbe Gegner gegen etwa 370 Infalli¬
bilisten . Alle zivilisirten Länder mit ihren Hauptstädten
gaben ein non piaeet ab . Die Ehre des Episkopats ist ge¬
rettet . Die Majorität ist in gedrückter Stimmung . ( Nach
der „ Corresp . Havas " waren es 80 non plscet , 63 pisset
juxt » moäuw , 80 Nichtstimmende , zusammen 223 .)

Frankreich .
Paris , 13 . Juli . ( Köln . Ztg .) Während Olozaga die

an ihn gelangte Depesche Lord Lyons , der neben ihm saß ,
zeigte und sich mit ihm in den Saal Cäsimir Perier begab ,
um daselbst auch dem Siegelbewahrer die wichtige Mitthei¬
lung zu machen , erhielt der Kaiser eine Abschrift der
Depesche des Fürsten zu Hohenzollern an den Marschall
Prim , welche vis Frankreich expedirt und welche wie alle
telegraphischen Mittheilnngen dieser Gattung dem Staats¬
oberhaupt zur Kenntniß gebracht worden . Während Ol -
livier die Ansicht von Lord Lyons theilte , daß mit dieser
Entsagung der bedauerliche Zwischenfall eine genügende
Lösung erhalten , sprachen Gram out , Le Böen f und
Rigauld de Genouilly die Meinung aus , man dürfe
um so weniger von diesem Aktenstücke Notiz nehmen , als
dasselbe nicht vom Prinzen Leopold , sondern von dessen
Vater herrühre . Die genannten Minister wollten also trotz¬
dem mit ihrer Kriegserklärung vor die Kammer . Gramont
wurde zum Kaiser geholt , und dieser erklärte ihm , daß nach
dieser Genugthuung von einem Kriege nicht mehr die
Rede sein könne , daß jedenfalls keine Meldung an die
Kammer zu machen sei , ehe der Ministcrrath neuerdings
über die Angelegenheit verhandelt . Nach Gramont wurde
Lord Lyons empfangen , der dem Kaiser in Erinnerung
gebracht , daß in der französischen Mittheilung vom 3 .
Juli der Rücktritt des Hohenzollers allem gefordert
worden , daß die Frankreich befreundeten Mächte nur
im Interesse dieser Genugthuung eingeschritten sind . Der
Kaiser gab dem englischen Botschafter die Versicherung , er
wolle sich mit der ihm gebotenen Genugthuung zufriedenLen . . Aehnlich sprach Napoleon III . sich gegen Olozaga ,» Fürsten Metternich und Nigra ans . Die Militär -I Xl-ist mit einer solchen Lösung durchaus nicht zufrie-

I zu. Gramont , Le Boeuf , Rigauld de Genouilly , die
I Riedes 5" ch^ n den Kaiser zu erschüttern . Sie baten
I r»b«.

"
ntlassung, während Ollivier erklärte , er werde

aus dem Kabinet treten, wenn die Frankreich angebotene
friedliche Lösung zurückgewiesen werden sollte . Nach einem
heute Nachmittag in Umlauf gewesenen Gerüchte hätte das
ganze Kabinet seine Entlassung eingereicht und diese wäre
angenommen worden : ein Gerücht , das Bestätigung be¬
darf . — Die Kriegsvorbereitungen sind noch nicht
eingestellt . Heute noch wird Kavallerie nach dem Osten
befördert . Metz und seine Festungen werden in Verthei -
digungszustand gesetzt.

Die an den spanischen Gesandten , Hru . Olozaga , ge¬
richtete Entsagungs - Depesche deS Fürsten Anton ,
des fürstl . Hohenzollern

' schen Familienhauples , lautet :

„ Ich mache es mir zur Pflicht , Ihnen die wörtlich : Kopie eines

Telegramms zugchen zu lasten , das ich so eben an den Marschall Prim
nach Madrid gesandt : Gegenüber den Verwicklungen , welche durch die
Kandidatur meines Sohnes Leopold entstanden , Verwicklungen , die
nolhwendiger Weise einen gewissen Einfluß auf die Cortes ausüben
müssen , so daß ein Volum derselben nicht wohl ohne die Mitwirkung
von Elementen möglich wäre , welche der Person , um die es sich han¬
delt , durchaus fremd sind , trete ich im Namen meine « Sohnes von
der Kandidatur auf den spanischen Thron zurück .

Schloß Sigmaringen , 12 . Juli , 11 Uhr 28 Minuten .
Anton Hohenzollern . '

* Paris , 14 . Juli . Der „ Constitutionuel " bringt fol¬
gende halbamtliche Mittheilung :

Man verbreitet mehrere unrichtige Nachrichten . Es ist durchaus
nicht wahr , daß irgend eine Meinungsverschiedenheit zwischen Hrn .
Emil Ollivier und dem Herzog v . Gramont bestünde ; es ist
eben so unrichtig , daß Hr . E . Ollivier seine Entlassung ge¬
geben hätte . D »S Ministerium ist, wie am ersten Tage , mit der
Kammer und dem Lande in dem Ziele einig , den Frieden Europa ' s
zu erhalten , ohne die Ehre und die Interessen Frankreichs zum Opfer
zu bringen .

Diese Note fand aber im Publikum nur wenig Glauben .
Im Verlaufe des Tages befestigte sich immer mehr das
Gerücht , daß die Kriegspartei am Hofe die Ober¬
hand über Diejenigen gewinne , welche mit Hrn . Ollivier
durch das bisher Erreichte zufrieden gestellt sein wollen ;
daß der Kaiser selbst weit entfernt wäre , seine kriegerischen
Gelüste aufzugeben ; daß die Unterhandlungen in Ems einen
immer peinlicheren Verlauf nehmen , endlich daß in den
Provinzen und selbst in der Hauptstadt die Aufregung gegen
Preußen beständig im Wachsen sei. Schon gestern Abend zog
ein Trupp von etlichen Hundert jungen Leuten , angeblich
Studenten — nach Andern Comparsen der Polizei , auf alle
Fälle eine Gesellschaft von sehr fragwürdigem Charakter —
unter den Rufen : „ Es lebe Frankreich ! Nieder mit Preußen !
Es lebe der Krieg ! " über die Boulevards und durch die
Rue Montmartre . Die Polizei ließ eS ruhig geschehen ,
daß diese Individuen aus vollem Halse die Marseillaise
sangen . Mit nicht minderem Geräusch ließ man zum be¬
sonderen Schreck der Abend -Börsianer , welche sich vor der
Passage de l '

Opera tummeln , Kriegsmaterial aller Art
über die Boulevards nach dem Ostbahnhof IranSportiren .
Kurz , wenn Hr . Ollivier noch Premier -Minister ist , so
regiert er nur dem Namen nach und hinter seinem Rücken
schüren Andere mit der Polizei und den Präfekten in den
Departements die immer stärker anflodernden Flammen des
Chauvinismus . Der Kaiser — sagt man — sei entzückt ,
nicht blos bei den Wortführern des Senats und bei den
Arkadiern der Kammer , sondern selbst bei radikalen Geg¬
nern von dem Schlage Keratry ' s und Gambetta ' s die krie¬
gerische Fiber aufgestachelt zu sehen ; eine solche Harmonie ,
meine er , werde nicht ein zweites Mal wiederkehren . Es
wird sich indeß erst morgen zeigen , wie viel von dieser an¬
geblichen Kriegslust eines Theils der Linken auf Rechnung
der Opposition gegen das Ministerium zu setzen ist und
wie viel davon noch übrig bliebe , wenn die Negierung selbst
mit Kriegsprojekten vor die Kammer träte .

Während wir dies schreiben ( 3 ( s Uhr Nachmittags ) , ist
der Gesetzgcb . Körper förmlich belagert von Neugierigen ,
welche herbeigceilt sind auf die Kunde , daß der Herzog
v . Gramont der Volksvertretung eine neue Botschaft zu
überbringen habe . Gerüchte aller Art durchschwirren die
Luft . Man sagt , ein Gesetzentwurf solle von der Kammer
verlangen , daß die Altersklasse von 1871 snliciprmäo ein¬
berufen würde . Der Kaiser , welcher gestern den Hrn .
Jerüme David an seiner Tafel empfangen , wäre heute früh
nach den Tuilerien gekommen und arbeite beständig mit
den Ministern des Kriegs und der Marine , während der
Herzog v . Gramont mit den Botschaftern Englands , Oester¬
reichs und Italiens konferire ; in diesem Augenblick finde
ein Ministerrath statt , zu welchem die Marschälle nach den
Tuilerien beschießen worden wären ; die mobile Garde solle
unverzüglich einberufen und zu ihrer Ausbildung nach dem
Lager von Chalons geschickt werden ; das Kontingent für
1870 solle von 90,000 auf 140,000 Mann gebracht , ein
Anleheu solle verlangt werden u . s. w .

Nicht bloS der „ Peuple srancais
" und die „France "

,
sondern auch die „ Paine "

macht sich auf den Krieg ge¬
faßt . Das letztere Blatt schreibt über den Stand der Em -
ser Unterhandlung :

Keine andere Frage , als die der Kandidatur Hohenzollern ist von Frank¬
reich auch nur indirekt aufgeworfen worden . Allein nach wie vor der
Zurückzuziehung dieser Kandidatur hat die französische Regierung be-
hauplet , daß . da die Schwierigkeit eine » preußischen Ursprung habe
und der König von Preußen seine Zustimmung selbst eingestanden
hätte , eS so unerläßlich scheine, daß auch der Widerruf ( äesaveu ) den¬
selben Charakter trüge . Der König von Preußen will , wenn die heu¬
tigen Depeschen sich bestätigen , über die von ihm schon gegebene
Erklärung , daß er die Verzichtleistung des Prinzen Leopold billige ,
nicht hinauSgehcn . Die französische Regierung besteht daraus , eine
ausführlichere und ausdrücklichere Kundgebung zu verlangen . Da liegt
der Knoten der Frage . An dieser formellen Schwierigkeit , die freilich
noch durch allen Groll der Vergangenheit und alle Leidenschaften der
Gegenwart verbittert und verstärkt ist, kann der Friede der Welt schei¬
tern , und so können wir uns vielleicht schon morgen in die blutige
Ungewißheit eines Krieges geschleudert sehen , welcher alle Anstrengun¬
gen de« Patriotismus erheischen wird .

Der „ FrancaiS
" hört , daß die Ministerkrisis sich

verschärfe ; man spreche von einem neuen Kabinet , welchem
die HH . Schneider , v . Gramont , Magne , Chaffeloup -
Laubat und Oscar de Vallee angehörcn sollen . — Der
„ Temps

"
schreibt :

Während man behauptet , daß die Bevölkerung von Paris unge¬
duldig sei, den Krieg erklärt zu sehen , erfahren wir , daß Hr . Arag
welcher sich so entschieden in friedlichem Sinne ausgesprochen hat ,
von allen Punkten des 8 . Bezirks Beglückwünschungsadressen empfängt .

Auf der Börse waren alle Papiere schon von vorn
herein sehr flau ; als es in der letzten Stunde vollends
hieß , Hr . Benedetti hätte seine Pässe verlangt und die
Kriegserklärung stehe vor der Thüre , ergriff eine neue
Panik den Markt und warf die Kurse noch weiter zurück ,
als sie während dieser ganzen Krise gewichen waren .
Folgende Ziffern sprechen für sich selbst : Rente , welche
gestern 70 . 60 geschlossen hatte , bleibt heute 66 . 90 ( au
comptant freilich 68 ) . Italiener gingen von 53 .50 auf
50 Fr . und darunter , dann zuletzt waren sie schlechterdings
unverkäuflich , und ähnlich die andern Werthe .

Spanien .
Die „Jberia "

, ein zu der Regierung in naher Beziehung
stehendes Blatt , spricht die Drohung aus , daß Spanien für
die Einmischung Frankreichs schon eine Genugthuung
finden werde , indem es einen Namen ausspreche und ein
Banner entfalte , welches zu einem allgemeinen Kriege Ver¬
anlassung geben würde . Die „ Jberia " scheint den Her¬
zog von Montpensier im Sinne zu haben — oder
die Republik mit Prim als Präsidenten .

Von progressistischen Abgeordneten kann man laut genug
hören , daß der Untergang der Hohenzollern ' schen Kandida¬
tur das Signal zur Republik sein dürfte . Dem Lissaboner
„ Gornal do Commercio " wird sogar geschrieben : „ Nach¬
richten aus Madrid versichern , daß im Falle des ScheiternS
der Kandidatur Leopold ' s General Prim unverzüglich die
Republik proklamiren werde .

" Wir bemerken jedoch , daß
das genannte Blatt selbst ein republikanisches Organ ist .

Belgien .
Brüssel , 14 . Juli . In einer heute abgehaltenen Ver¬

sammlung wurde vollständige Einigung der Liberalen
und Progressisten bezüglich eines von der Association
liberale in Antwerpen vorgeschlagenen Ausgleichprogramms
erzielt .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 10 . Juli . Der Kaiser ist am Don¬

nerstag ( 7 .) Abends 8 Uhr wohlbehalten auf dem nahen
Lustschlosse Peterhof eingetrosfen .

Großbritannien .
T London , 14 . Juli . Man meldet aus Bombay vom

13 . Juli : Nachrichten aus Nanking zufolge habe » dort
in Folge des Raubes von Kindern , an welchem Fremde
betheiligt gewesen , ernste Unruhen stattgefnnden . Mehrere
Chinesen hätten auf der Folter die Theilnahme der Frem¬
den gestanden . Man gewärtigte jeden Augenblick einen
Angriff des Pöbels auf die französischen Missionäre . Große
Aufregung herrschte in Nanking . Auf Verlangen des eng¬
lischen Konsuls , Hrn . Medhurst , begibt sich das englische
Kanonenboot „ Dove " nach Nanking , um die Missionäre
zu beschützen .

Amerika .
**

Washington , 13 . Juli . Die beiden Häuser des
Kongresses nahmen die Konsolidiruugsbill , nach¬
dem die Konferenz die Bestimmung über den ZwangSum -
tausch bezüglich der Nationalbank gestrichen hatte , an . Die
Bill überläßt den Umtausch der Bonds der freien Wahl
aller Inhaber ; sie ermächtigt zur Ausgabe von 1000 Mil¬
lionen 4prozentiger Bonds , rückzahlbar in 30 Jahren ; von
300 Millionen 4 */sProzentiger Bonds , rückzahlbar in 15
Jahren , und von 200 Millionen 5prozentiger Bonds , rück¬
zahlbar in 10 Jahren . ES werden keine Agenturen im
Ausland errichtet . Die neuen Bonds sind zu Pari gegen
sünsundzwanziger Bonds umzutauschen oder gegen Gold zu
verkaufen . Der Erlös ist zur Einlösung der fünfundzwan -
ziger Bonds zu verwenden . Alle gemäß der Schuldentil -
gungS -Akte angekauften Bonds sind zu annulliren .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 15 . Juli . Das heute erschienene Militär - Verord¬
nungsblatt Nr . 12 enthält :

I . Gesetze : 1) Militär - Strafgesetzbuch , 2 ) Militär - StrafgerichtS -
ordnung , 3) die Einführung des Militär -Strafgesetzbuches und der
Militär -StrafgerichtSordnung betreffend .

II . Landesherrliche Verordnung , die Bestimmung des Ein »
sührungStagS für die neue Militär -Strafgesetzgebung betreffend .

III . Verfügung und Bekanntmachung des Kriegsmini¬
steriums , den Vollzug der Militär - StrafgerichtSordnung betreffend .

Karlsruhe , 15 . Juli . Das Verordnungsblatt der Großh .
Verkehrsdirektion Nr . 55 enthält :

I . Allgemeine Verfügungen . Die Annahme von direkten
Frachtbriefen nach Stationen außerhalb des deutschen Eisenbahn -Ver¬
eins . Dieselbe lautet : ES ist in neuerer Zeit mehrfach zur Uebung
geworden , Güter mit direkten Vereins -Frachtbriefen nach Orlen außer¬
halb des Vereins deutscher Eisenbahn - Verwaltungen anzunehmen , mit
welchen direkte Verkehrsbeziehunge » der badischen Bahn nicht bestehen .
Dieses Verfahren hat bei der Verschiedenheit der in Betracht kommen¬
den Rechtsverhältnisse Unzuträglichkeites und Nachtheile verschiedener
Art im Gefolge und mutz abgestellt werden . Es sind deßhalb Güter
mit direkten bis an den cndgiltigen Bestimmungsort lautenden Fracht¬
briefen nur nach solchen außerdeutschen Ländern anzunehmcn , mit wel¬
chen die badische Bahn in direktem Verkehre steht , wie z . B . nach Bel¬
gien , Holland , Frankreich , den Schweizerischen Bahnen u . s. w., unter
Anwendung deS jeweils vereinbarten Formulars ; alle anderen nach
nichtdeutschen Orten direkt adressirten Sendungen aber zurückzuweisen
und die Aufgeber zu belehren , daß sie sich dir Adresse eines im Be-



reiche einer VereinSbaha wohnhaften Spediteur », an welchen die Bahn
da» Gut abzuliefern hat , nach eigener Wahl zu bedienen haben .

ll . Sonstige Bekanntmachungen . Betreffend die Her¬
ausgabe eine» Blatte - unter dem Titel . Kaufmännische Korrespon¬
denz" . 2 ) Den direkten Güterverkehr zwischen Antwerpen und Basel .
Z) Klasfifikation - Snderungen im internen Güterverkehr .

Heidelberg , 13 . Juli . ( B . Ld«z.) Hr . v . Bangerow erklärte
heute früh vor seinen Zuhörern , die Zeitungsnachrichten über seinen
beabsichtigten Rücktritt vom Lehramt , wobei sogar schon der Name
seine- Nachfolgers genannt werde , seren gänzlich erfunden . Mit seinem
körperlichen Befinden stehe er zwar nicht am besten , aber gerade unter
solchen Umständen seien ihm seine täglichen Vorlesungen eine wahre Er¬
holung . Er werde seinen Lehrstuhl so lange nicht verlassen , als er
seinen Schülern und sich selbst genügen zu können glaube . Nicht enden
wollender Beifall folgte diesen mit rührender Eindringlichkeit vorgetra¬
genen Worten des hochverehrten Lehrers . — Unserer Hochschule drohte
neuerdings wieder ein schwerer Verlust , der indessen nunmehr glücklich
abgewendct ist : Hr . Geh . Hvsrath Kopp erhielt einen sehr ehren¬
vollen Ruf nach Leipzig , entschied sich aber für dessen Ablehnung .
Eine Abordnung des Heidelberger StudentenveceinS dankte oem all¬
gemein beliebten und geachteten Lehrer für seinen Entschluß , hier zu
bleiben .

g Heidelberg , 14 . Juli . So eben , Abends 8 Uhr . verkünden
Böllerschüsse die Wiedererwählung des seitherigen Herrn Oberbürger¬
meisters Krausmann zum ersten Bürgermeister der Stadt , die mit
einer seltenen Einmülhigteit erfolgte . Da man allen Grund halte ,
mit seiner bisherigen Amtsführung zufrieden zu sein , so siel es Nie¬
manden ein , einen Gegenkandidaten aufzustellen , und es bedurfte nicht
einmal einer größer » Wahlversammlung , Um dieses Resultat zu sichern .
Es war zwar zu einer solchen eingeladen worden , aber ohne NamcnS -
unterschrist , und es hatte sich auch nur eine kleine Anzahl Bürger
eingefunden , die sich alle für die Wiederwahl de» Hrn . KrauS -
mann auSsprachcn . So kam es , daß von 1006 Abstimmenden der¬
selbe 1003 Stimmen erhielt , was beinahe einstimmig genannt werden
kann , ein Resultat , das wohl kaum eine andere Stadt auszuweisen
haben wird . — Die heutige Nummer des . Heidelb . Journ . " dementirt ,
wie es scheint aus offizieller Quelle , die durch mehrere Zeitungen lau¬
sende Nachricht , daß Hr . Geheimerath v. Vangerow um Enthe¬
bung von seiner Professur nachgesucht habe , und daß bereit » Prof .
IHering in Wien zu seinem Nachfolger in Aussicht genommen sei.

/ X Mannheim , 13 . Juli . Gestern Abend gegen 6 Uhr brach
bei Wasenmeister Stamm in der Unterstadt Feuer in dessen wohlge -
süllter Scheuer au - und verzehrte dieselbe mit ihrem nicht versicherten
Inhalt . Rascher Hilfe , namentlich durch die Wasservorrälhe und Ar¬
beiter aus der benachbarten Zuckerfabrik ist es zu danken , daß bas
Feuer auf seinen Herd beschränkt blieb . Gleichwohl ist die Beschädi¬
gung eine« Hilfeleistenden durch einen Sprung von der Leiter zu be¬
klagen , ebenso die einer herbeieilenden Frau und eines Kinde » , doch
ist keine der Beschädigungen gefährlich . I

Direktor Wolfs aus Wien und Geh . Rath Bitter au » Posen ,
beide von früheren Zeiten wohlbekannte Persönlichkeiten unserer Stadt ,
find nach kürzerem Aufenthalte wieder nach ihren neuen Wohnsitzen
abg ^rciSt .

Unter den UnglücksfSllen der letzten Tage ist die gestern er¬
folgte schwere Beschädigung eines Arbeiters durch Einsturz einer Mauer
und das Ueberfahren eines Kinde » durch eine Droschke zu verzeichnen .
Ein vorgestern durch den Wagen eines FabrikdirektorS au » LudwigS -
hafcn an Füßen und Händen auf der Nheinbrücke schwer verletzte «
Kind ist seinen Verletzungen erlegen .

8 Mannheim , 14 . Juli . Gestern wurde da » Ergebniß der
Wahl von sechs Mitgliedern des OrtSschulraths kund gegeben .
Der Vorschlag der Partei des Grünen Hauses für die abgetretenen sechs
OrtSschulräthe siegte mit etwa zwei Drittel Mehrheit . Praktische Folgen
halte dieser Sieg nicht , da die Gewählten entweder auch dieses Mal ab¬
lehnen und die jetzigen , als gesetzlich befugt erkannten Mitglieder sort -
amriren lassen, oder daß sie annehmen und sich den Mühen ihres
Amtes in der jetzt geltenden Form der Schule unterziehen , vielleicht
hoffend , daß bei der Neuwahl der städtischen Magistrate , bei welcher
freilich nur Bürger Mitwirken , die Würfel für ihre Partei auch gün¬
stig fallen . Diese Neuwahl ist , wie Oberbürgermeister Achenbach in
heutiger Versammlung des Großen Ausschusses erklärte , bei
Großh . Bezirksamt « schon beantragt und dabei auf die Zahl von
zwanzig Gemeinderäthen angetragen . Die übrigen Gegenstände der
Ausschußversammlung betrafen die Bewilligung einer Summe von
etwa 23,OM fl . für Regulirung der Schwetzinger Straße und Füh¬
rung eines Abzugsgrabens und das Aufbringen derselben durch ein
Anlehen , ferner die Genehmigung von 5000 fl. für Vorarbeiten zu
einer Wasserleitung für die Stadt , und endlich auch die Bildung eine »
Gesundheitsrathe ».

Baden , 14 . Juli . (Bad - Bl .) Morgen früh 10 Uhr wird der in¬
ternationale Schach - Kongreß eröffnet . Um für die Arbeiten des¬
selben ein völlig abgeschlossenes und möglichst ruhig gelegenes Lokal
lu gewinnen , hat die Administration die an den großen Saal des Re¬
staurant Weber stoßende breite Gallerie für die Zwecke des Kongresses" »richten lassen . Für die zu erwartenden zahlreichen Spieler wurden
durchweg neue und gleiche Schachbretter , Figuren und Spieltische an -
» ksertigt, sowie eine Anzahl kleiner Schwarzwälder Pendeluhren ange -
schafst , letztere zur genauen Kontrole der Züge , deren Anzahl beim
große» Schachturnier aus 20 , beim Handicap aus 30 per Stunde fixirt
worden ist . Per kürzlich veröffentlichten Liste berühmter Schachspieler ,die sich zum Kongreß angemeldet haben , können wir heute noch die
Namen folgender hinzufügen : die HH . G . Neu mann von Paris ,
Zacobi von Pesth , S . Winawer aus Warschau , I . H . Black¬
burn e und De Vere aus London und Stern von Mannheim .

» Gengenbach , 14 . Juli . Nächsten Sonntag 24 . d. M . wird
hier eine Volksversammlung im Sinne der national - libe¬
ralen Partei stattfinden . Es werden u . A. die Abgg . Eckhard und
Fischer sprechen. Das Lokalkomitee hat dazu folgende Einladung
erlassen : „Deutsch -freisinnige Gesinnungsgenossen ! Wie Sie bereits au »
öffentlichen Blättern ersehen , wurde auf Sonntag den 24 . Juli ,
Nachmittags L Uhr , eine Volksversammlung dahier anberaumt ,deren Abhaltung zuvor am 26 . Juni in einer Zusammenkunft be¬
schlossen wurde , welche au » den Vertretem von 44 national - liberalen
Vereinen bestand . Wr beehren uns nun , Sie noch speziell zur An¬
wohnung einzuladen , und bitten Sie , durch Verbreitung der beige¬
schloffenen Plakate durch Anschlag an öffentlichen Plätzen , in Wirths -
häusern rc. . sowie auf andere Weife zu zahlreichem Besuch aufzumun -
tern , um drese im Herzen de- Lande « stattfindende Versammlungzu emer recht imposanten zu wachen ; denn di - von Seiten der kathol .

Volkrpartei vorausgegangene Tagung , sowie die augenblickliche Welt¬
lage lassen dies schon im natioralen Interesse mehr al « wünschens -
werth erscheinen . Folgen Sie daher ohne Rücksicht auf Entfernung
unserem Rufe und seien Sie im voraus des gastfreundschaftlichen Will¬
kommen « versichert ! — Gen genbach , 12 . Juli 1870 . DaS Lokal¬
komitee . vr . Strelin . "

Frei bürg , 13 . Juli . (Oberrh . Kur . ) Die Franzosen ziehen hier
mit türkischer Musik durch die Stadt ; das ist die Vorhut von der
großen Armee ! Ungefähr 80 junge Schüler aus einem Lehrinsti -
tute von Schlettstadt warm die tapferen französischen Krieger .
Dies Musikkorps bestand aus 20 Mitgliedern . Drei Priester musizirten
mit , Flügelhorn und Bombardon blasend . ES herrschte allgemeine
Freude bei Jung und Alt über diese schöne junge Schar , obgleich am
Vormittag noch der Kriegslärm die Gemüther aufgeregt hatte .

Freiburg , 14 . Juli . AuS bester Quelle erfährt die „Frbgr . Z . '
,

daß am 12 . d . M . aus der Festung Neubreisach mehrere Ge¬
schütze in da » der Stadl Breisach gegenüberliegende Fort Mortier
geschafft worden find . Eben so herrsche im Arsenal der Festung
Neubreisach ein reges Leben, auch haben die sämmtlichen beurlaubten
Soldaten und Reservisten Befehl erhalten , sich marschbereit zu halten ,
und werden beurlaubte Soldaten schon zu ihrem Truppenkörper ein¬
berufen .

— Vom Oberrhein , 15 . Juli . Eine dieser Tage in den
Annalen der großh . badischen Gerichte ( Bd . XXXVI . Nr . 9) erschie¬
nene Abhandlung bespricht die Organisation der Staats -
Lrzte , und verdient die Aufmerksamkeit nicht blo « der Juristen , son¬
dern zunächst der Aerzie im Allgemeinen , insbesondere der Staat »-
( Gerichts -) Aerzte und dir zuständigen großh . Obermedizinalbehörde ,und zwar um so mehr , als der rühmlich bekannte Verfasser ( Hr .
Kreis - und HofgerichtS -Direktvr vr . Puchelt zu Karlsruhe ) auf
den Grund eigener und — wie er beifügt — mit den Beobachtungen
aller Juristen übereinstimnenden Wahrnehmungen geeignete Veran¬
lassung nahm , diese Frage aussührlich zu erörtern und zugleich Refor¬
men in sub - und objektiver Beziehung vorzuschlagcn . Es ist hier
der Ort nicht , näher auf die Sache einzugehen ; die deßfallsige kurze
Andeutung dürste genügen , mit dem Bemerken , daß dem Hrn . Ver¬
fasser die Anerkennung gebührt , diesen wichtigen Gegenstand wohl mo -
tivirt zur Sprache gebracht ;u haben .

L Aus dem Wiesenthal , 14 . Juli . I » Lörrach ist der
bisherige Bürgermeister , Hr . Gebhard , als solcher nahezu einstim¬
mig wieder erwählt worden . — Die Ernte , welche theilweise schon
begonnen hat , wird in der konmenden Woche allgemein ihren Anfang
nehmen . Roggen und Beizen versprechen ein günstiges Er -
trägniß ; dagegen dürste die Ernte von Hafer und Gerste weniger
ergiebig ausfallcn . Die Hafeipreise haben zur Zeit eine ungewöhn¬
liche Höh « erreicht , und wird da» Malter mit 8 fl . 30 kr. bis 9 fl .
bezahlt . Aus einen reichlichen Strohgewinn scheint diesmal nicht ge¬
rechnet zu werden , obgleich >on diesem Material wahrscheinlich ein
größerer Vorralh als im Jahr 1865 erzielt wird . Eine regelmäßige
Ausfuhr von Heu nach dem Elsaße findet auch in hiesiger Gegend
statt , und wird der Zentner dor zu 5 bis 6 Fr . verkauft .

— Der national - liberale Bezirisvercin St . Blasien hält Sonn¬
tag den 17 . Juli in St . Blasien eine Zusammenkunft . Die zugesagte
Theilnahme von Freunden aus Waldshut läßt zahlreiches Erscheinen
der Vereinsmitglieder erwarten . ^

X Thiengen , 14 . Juli , dnser bisheriger Bürgermeister Hr .
L. Thoma ging heute ei „ stimmig au » der Wahlurne hervor .
Von 150 Stimmen fielen 149 , d . alle außer seiner eigenen , auf
ihn . Geschützsalven verkündeten Vorniltags 11 Uhr den Schluß und
das Ergebniß des Wahlaktes . Nachher fand im Gasthaus zur Krone
ein Festessen statt , an welchem der Wahlkommissär , Hr . Oberamtmann
v. Stöffer , die städtischen Kollegien , Bürger und staatsbürgerliche Ein¬
wohner theilnahmen .

Ueberlingen , 12 . Jul . ( Konst . Z .) Zu den viererlei Verschö¬
nerungen und nützlichen Anstalten hiesiger Stadl gesellt sich nun auch
die an die Kornhalle westliyecseit « angebrachte Getreide - , bezhw .
SicherheitShalle zu !em Zweck, die auf den Markt gebrachten
Fruchtgattungen , welche in xn eigentlichen , zwar sehr geräumigen Ge -
räthlokalen nicht untergebncht werden können , dort aufzulagern und
vor den Witterungseinflüstn zu schützen. Nicht selten kommt es da¬
hier vor , daß Früchte , weihe im Geräihhause keinen Platz mehr finden
können , in ihren Säcken bi « weit in die sogenannte Hofstatt hinein
aufgestellt werden müssen , über Nacht da zu verweilen haben , daher
bei ungünstiger Witleruig dem Verderben ausgesetzt sind . Diesem
Uebelstand soll nun die neue Getreide - oder Sicherheitshalle abhelsen .

— Der Wasserstand des Bodensee ' s ist diesen Sommer ein
außerordentlich niedren . Bereits ist das Wasser wieder auf Hafen¬
pegel 8 ' 8 "

gesunken . ( Konst . Z .)

Vermischte Nachrichten.
— Stuttgart , 13 . Juli . Die Berliner „Nat .-Zlg . " veröffent¬

licht ein Akt entück , da» ihr von »guter Hand , unter Verbürgung
der Echtheit "

, zitzcht. Dasselbe enthält 41 Fragen , welche schon vor
einiger Zeit vor der französischen Regierung ihrer Gesandtschaft in
Stuttgart voraelegt worden sein sollen . Wir wollen die Echtheit des
Schriftstücke » oahingestellt sein lassen, wollen jedoch einige Fragen
hcrausheben . »Frage 3) Wie stark ist die demokratische Partei ? die
katholische Partei ? die preußische oder Einheitspartei ? die konserva¬
tive Partei § 7) Ist die Dynastie populär ? Hat sic eine Partei ?
Würde man große Anstrengungen machen , um sic zu verlheidigen ?
9) Welches sind die hauptsächlichsten Gesetze, die von den Kammern
vereinbart wurden ? 11 ) Welchen Eindruck haben im Lande hcrvor -
gerufen : die Armee -Organisation ? die Tabaksteuer ? die Salzsteucr ?
das Anlehen ? 14 ) Was denkt man über die Armee -Organisation
und welchen Erfolg hat sie gehabt ? 28 ) Welche Politik verfolgt
Preußen gegenüber den Südstaate » ? 29 ) Hat es auf die Einigung
Deutschlands verzichtet ? 34 ) Im Falle eine - Krieges mit Preußen
würde Frankreich Bundesgenossen im Süden finden ? 35 ) Wie ist
der Geist der württembergischen Armee ? 37 ) Will die Negierung
den Eintritt in den Nordbund ? 38 ) Welches sind die politischen An¬
sichten und die Tendenzen der hauptsächlichsten Mitglieder des Kabi -
net « ? 39 ) Welchen Einfluß hat die Königin Olga auf die Politik ?
40 ) Unterstützt Rußland Württemberg ?"

— Rottenburg , 16 . Juli . ( D . V .- Bl .) Aus Rom traf die !
erfreuliche Nachricht ein , daß unser Hr . Bischof vr . Hesele gleich !
nach Abhaltung der öffentlichen Sitzung die ewige Stadt verlassen s
und so wahrscheinlich am 22 . oder 23 . Juli wieder hier eintreffcn !
wird . Ein würdiger Empfang wird bereit » vorbereitet .

— Frankfurt , 14 . Juli . ( Frkf . A .) Bezüglich bt » an der
heutigen Börse verbreiteten Gerüchtes von hierher gelangten Mobili -
sirung - ordre - wurde im Aufträge de» Hrn . Polizeipräsidentenv . Madai der Direktion der hiesigen Effektensozietät mitgetheilt , daßbis zur Stunde , 5 Uhr Nachmittags , nichts Derartige « bekannt ge¬worden sei.

— Dresden , 11 . Juli . Da » »Dresdn . Journ . " bringt folgende
Berichtigung : »Den Angaben verschiedener Blätter , » ach welchendie Zahl der Selbstmorde in der k. sächsischen Armee im Jahre1870 bereits 40 betragen soll , wird auf Grund amtlicher Angabe die
berichtigende Erklärung entgegengestellt , daß bis jetzt — wa « immerhinsehr beklagenswerth ist — 15 Selbstmorde in der Armee in diesem
Jahre stattgefunden haben .

— Zwickau , 11 . Juli . Der Strikt in den hiesigen Stein¬
kohlenwerken gewinnt an Umfang . Die Bergleute vom » Crzgebirgi -
schen Steinkohlenbau -Verein "

, » Bürgerschacht "
, » VereinSglückschacht " rc.haben sämmtlich die Arbeit eingestellt . Sie warnen vor Zuzug , bittendie Genossen anderer Bergwerke um Unterstützung und erklären , nurnach Erhöhung ihre « Arbeitslöhne « die Arbeit wieder aufnehmen zuwollen .

— Mülhausen , 11 . Juli . ( Frkf . Z .) Der Strike ist durch¬aus allgemein geworden . Die Ziffer der Sinkenden beläust sich heutebereits auf 16,OM Mann ; die Einen haben die Arbeit freiwillig , dieAndern durch die Ersten gezwungen eingestellt . Sicher wird auf achtTage die Arbeit allenthalben suspeudirt sein. In den Fabriken von
Jean Dollfuß , Trapp und Schwartz , Steinbach und Köchlin sind be¬
dauerliche Gcwaltthätigkeiten von Seiten der Arbeiter vorgekommen .Man hat ein Dutzend der Führer verhaftet . Ein Maurer , der amKanal Kuntz arbeitete , wurde von zwei Individuen , von denen das
«ine schon mehrere Male wegen Vagavundiren » verurthrilt worden
war , aufgefordert , die Arbeit einzustellen , und als er ihnen sagte , sie
möchten ihrer Wege gehen , von ihnen durch drei Messerstiche getödtet .Der Präfekt des Haut -Rhin ermahnt in einer deutsch-französischen
Proklamation , die öffentliche Ruhe nicht zu stören . Die Arbeiter
möchten sich auf dem Wege der freien Diskussion mit ihre » Arbeit¬
gebern vergleichen . Man wolle ihnen ihr volle- Recht geben , sie soll¬ten aber auch das eines jeden Andern respektiren und vor allen Din¬
gen ihr « Kameraden , welche Lust hätten , zu arbeiten , daran nicht mitGewalt hinbern . Die Forderungen der Arbeiter präzisiren sich nun¬
mehr bei zehnstündiger Arbeitszeit auf vergrößerten Lohn , Abschaffungder Strafgelder und der Verpflichtung , um die Erlaubnis beim Aus¬
bleiben von der Arbeit zu bitten , an Stelle welcher nur die eintreten
soll, daß durch eine einfache Benachrichtigung der Arbeiter dem Contre -
Mattre seine Verhinderung anzeigt . Die Internationale hat bei demStrike angeblich ihre Hand im Spiele .

Marktpreis - .
Karlsruhe , 15 . Juli . In der hiesigen Mehlhalle wurden am13 . Juli zu Durchschnittspreisen per 100 Pfund verkauft :

Kunstmehl Nr . 1 12 fl. — kr. ; Schwingmehl Nr . 111 fl. 40 kr. ; Mehlin 3 Sorten 10 fl. 10 kr.
In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestellt gebliebm 20,632 Pfd . Mehl .

Eingesührt wurden vom 7 . bis 13 . Juli . . 122,923 Pfd . Mehl .
143,605 Pfd . Mehl .Davon verkauft . . 119,433 Pfd . Mehl .Blieben aufgestellt . 24 .172 Pfd . Mehl .

Frankfurter Kurszettel vom 14 . Juli .

Staatspapier -. Anlehensloose u. Prämie «
«» leihen .

Pr - llgM
Nassau

Bayern

Sachsen
S . -Totha
Württbg .

Baden

Gr . Hessen

Ocstreich

Lurembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz

N . -Amrk .

4V -°/ ° Oblig . i . Thlr .
4Vr "/o Obligationen
4 °/o dto.
3 '/, °/» dto.
57 « Obligat .
4 -/,7g dto . Ijährig
4V -7 « dto. V- »
4°

o dto . Ijährig
47a dto . -/ - »
47 a Ablös . Rente
57oOblig . Thlr .L105
5"/« dto. dto.
4 ' /r7i > Obligationen
4 °

0 dto.
3 '/ ? / « dto.
57o Obligationen
4 '/ -7o dto . L105
4 °/ . dto . . .
3 ' / ? / ° Obl . v . 1842
5°

0 Obligationen
4»/ « dto .
3V -7 » dto .
50/gEinh .Srtssch . i.S
57 ° » » i .P .

57oUng .Cis .Änl. i.S >
4VgOblig . Fr . L28 kr. I
4 °,o dto . Thlr . LIOö
5°/gOblig . i .L. Lfl .12
4 ^/2"/» Obligationen .
4V27oOblig . i. Thlr .
4 '/,7 >,Eidgen .Oblig .
4V -7oBern .St . -Obl .
57oGens . Stts .-Obl .
67oBds . 1881rv . 61
6 «/o . 1881rv . 64
6°/o . 1882rv . 62
67 « » 1M5r v. 65
67 , » 1887r v . 67
5°

g . 1871rv . 61
57g , 1874rv .5H59
5°/g „ 1904rv . 64

188 bez. G .
82 P .

917 » G .
86 P .
86 P .
84 P .
102 P .

88V » P .

97bcz .

3 '/ -7oPr .Präm .A.
Brschw .20 -Thlr .-L .
Meininger 7- fl. -L.
Bayr .4VgPräm .A .
Bad . 35 -fl.- Loose

» 4°/gPräm . -A.
Gr . Hess. 50 -fl .-L.

dto. 25 -fl.-L.
Ansb . -Gunzenh . L.
Oestr . 250 -fl. v . 39

. 4 °/° 250 -fl. v.54

. 5°/g500 -fl. v .60
, 100 -fl. v .64HW
„ Crd . 100 -fl .v.58

Schweb . Thlr .lO -L.
Finnl . Thlr . 10 -L.

17 P .
Sbez .
103 P .

70 bez.

11V , P .

!80 -/ . P . Wechsel -Kurse .

51 bez .
41 G .
41 G .
70 G .
80 P .

83 P .

Amsterdam k-S . 90 -/ . B .
Berlin 104V . B .
Bremen 96 ' / . S .
Cöln I04V , B .
Lambura 87V . B .
London 117 -/2 G .
Paris Frs . 93 ' / . B .
Wim vst . W . ' 91 bez.

Bankdisconto 4°/o G .
'

Gold und Silber .
W 'VP.
81 bez.
8 t bez .
87'/« b.G
87 bez.

Preuß .Kaffsch. fl. 143 '/, -44
, Friedrchsd . » 956 -Ä

Pistolen „ 944 B .
Holl . 10 -fl.St . . 955 B .
Ducaten » 533 B .
20 -Frc «.-St . » 926 B .
Enal .Sover . » 1150B .
Ruff . Jmper . . 945 B .
Doll , in Gold » 225B .

Frankfurt , 15 . Juli , Nachm . Orsterr . Kreditaktien 195 , Staat «»
bahn - Aktien 300 . Silberrente — , I86vr Loose - , Amerikaner
86 , Gold — .

WittrrungSbeobachtuugen
der meteorologischen Zentralstation KarlSrasu .

14 . Juli
Mrg «. 7 Uhr
Mtg «. r .
Nacht« 9 „

Barometer . Thermo¬
meter.

27 " 9 .6
" '

27 " 9,8 ' "
27 " 10 .4

' "

ff- 14,7
ff- 19 .5
ff- 15 .5

s»»cht-a
Witterung .

trüb , kühl
gewitterig
trüb

»

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hcrm . Kroe » lein .



P .S93. 2. Nr . 5220. Donau - j P .706. 2.
eschingen .
Stelle für einen

Schreiber .
Wir suchen für unsere Kanzlei einen gut beleumun¬

deten Schreiber mit schöner Handschrift , welcher we¬
nigstens die vier unteren Klassen einer Lateinschule be¬
sucht hat und nicht über 24 Jahre alt ist.

Der Gehalt beträgt 600 ff. und kann bei vorzüg¬
licher Leistung nach einiger Zeit noch erhöht werden.

Die Bewerbungen sind unter Anschluß der Zeugnisse
innerhalb 14 Tagen bei uns einzureichen.

Donaueschingen, den 12. Juli 1870.
Fürstlich FürstenbergischeDomänenkanzlei.

Hamburg-Amerikauische Packrt fahrt-Actim- Sesellschaft.
Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Work
Snmmsnia , Mittwois
« llemarmia, da.
Holsatia, da.

Daffagepreiser
Fracht Pft . Dt . 2 .

P .S13. 2 Nr . 515 . Hoffen -
beim , Amt Schwetzingen.

^ Schafweivcverpachtmig.
Samstag den 23 . Juli d . I .,

Nachmittags 2 Uhr , wird aus dem Rathhause
dahier die hiesige Winterschafweide , welche sich auf
4000 Morgen Aecker und Wiesen ausdehnt , und mit
300 Stück befahren werden dars , auf die Dauer von
sechs Jahren öffentlich verpachtet.

Es werden di« Pachtliebhaber mit dem Bemerken
eingeladen , daß der Zuschlag erfolgt , wenn der Tar
mit . 800 fl.
erreicht oder mehr geboten wird .

Hockenhcim , den 7 . Juli 187" .
Das Bürgermeisteramt .

R a m m e r .
_ I . N aber .

londels -
- tz .

P .907. 2 . Nr . 337.
heim .
Güter-Verpachtung .

Von den herrschaftlichen Gätern
aus den Gemarkungen Sickingen , Flehingen ,
Derdingen und Zaisenhaufen im Amtsbezirk
Breiten werden

260 Morgen 81/ Rth . Ackerland und
19 Morgen 99? Rth . Wiesen

zusammen 279 Morgen 181/ Rth
bis Martini d . I . pachtfrei und sollen
Montag de» 25. und Dienstag de» 2K. Juli d . I .,

je Vormittags 8 Uhr,
im Schloßgebäude zuSickingen

parzellenweisein 309 Loosen von 1 Morgen und mehr,
auf die Dauer von 12 Jahren mittelst öffentlicher Ver¬
steigerung wieder in Pacht vergeben werden.

Wir laden zur Besichtigung der Güter und zur
Steigerunqsverhandlung ein, unter dem Anfügen , daß
Gebäude - Räumlichkeiten zu 2 kleineren Gütchen bei -
gegeben werden können, und bei Unterzeichneter Stelle
weitere Auskunft crtheilt wird.

Gondelsheim, den 4. Juli 1870.
Gräflich Langenstein' sches Rentamt .

W i t t w e r .
R .38 . Nr . 2911 . Lahr .

Lummifsion .
Die Herstellung zweier eiserner Brücken über den

Gewerbskanal dahier , an der Schillerstraße und beim
Spital soll im Summisssonswege vergeben werden.

Angebote sind längstens bis
Donnerstag den 21 . d. Mts . ,

Vormittags 11 Uhr ,
mit der Aufschrift . Herstellung eiserner Brücken in

betr. " dakier ei» z>»' -ilken.
Bedingungen , Zeichnung und « »üenüberschlagliegen

im Rathhause zur Einsicht offen .
Lahr, den 14 . Juli 1870.

Der Gemeinderath .
_ F ° Kler .

R .35 . Karlsruhe .

CH. Christofle « Co.
« /» Anlehe«.

Die pro 15. crt . fälligen Coupons obengenannten
AnlehenS werden von heute ab an unserer Kasse ein-
gclöst .

Karlsruhe , den 14. Juli 1870.
48). DFüller A Cons .

Stellegesuch.
R 34 . 1. Ein junger Mann , 30 Jahre alt , aus

guter Familie , welcher das Gymnasium absolvirt hat,
und mehrere Jahre im Postdienst verwendet war , sucht
eine entsprechendeStelle Offerten an die Expedition
dieses Blattes .

Offene Commisstelle.
R .11 . 2. Fürs Comptoir und Magazin wird ein

angehender Commis gejuckt der sich mit guten Zeug¬
nissen auSweisen kann.

Nähere Auskunft ertheilt aus portofreie Anfrage die
Expedition dieses Blattes .
R .32. Revolver ,
System Lefaucheux 7 ^ b Thlr. 6.

„ „ 9 ^ „ „ 7 .

" „ 12 ^ „ „ 8 .
empfiehlt

With . an Haack,
_ Solinge «,

R .31. 1- Fr ei bürg .

Wirlhschasts-Verpachtung.
Die MuseumsgcsestschastSwirthfchastdahier in Ver¬

bindung mit einer öffentlichen Schank - und Speise-
wirthsckaft ist aus l2 . Oktober d. I . zu verpachten.
Beide Wirtschaften werden dem künftigen Pächter
unentgeltlich überlasten und erhält derselbe zugleich
freie Heizung und Beleuchtung in den Räumen der
GeseüschaftSwirthjchast und freie Benützung der zu
derselben gehörigen Fahrnisse mit 2 Billards .

Die Pachtbedingungen können in dem Sekretariat
trS Museums eingeschen werden. Die Kaution be¬
trägt 200 fl.

Pachtliebhaber haben sich bis 1 . September d. I .
bei dem Vorstands oder dem Sekretär des Museum »
schriftlich zu melden.

Freiburg i. Br ., den 11. Juli 1870 .
D« Vorst»» -

avre anlaufend , vermittelst der Post-Dampfschiffe
, 20 . 3 «li. , s Silrfia, Mittwoch, 10. August. ,

27 . Juli . Lorgsao. I Tluringia, do. 17 . August. Norgea».
3 . August. ! I Wrstphalia, do. 23. August. !

Erste Kajüte Pr . Crt . Thlr . LAS , Zweite Kajüte Pr . Crr. Lhlr . L « » ,
Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . SS .

. , pr . 40 Hamb . Kubikfuß mü 15 > , Primage , für »rd. Güter nach Uebereinkunft.
Briefporto von und nach den Verein. Staaten L Sgr. Briefe zu bezeichnen „PrrHamburgerDampfschiff".

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm. Müer 's Nachfolger , Hamburg,
und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden: Herren Walther
v. Reckow , Mich Wirsching , Rabus Sk Stoll , Gundlach ^ Bärenklau ,
und I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg L. Br . , Eisenbahnstraße26,
C . Schwarimann in Kehl a . Rhein und C E Ehrmann in Kehl a. Rhein .

Ueberfahrtsvertrage für dnse Dampfschiffe werden unter den billigsten Bedingungen, so¬
wohl durch mich wie meine Agenten , abgeschlossen.

Conrad Herold,
P .707. 2._ conc . AuswanderungS -Untcrmhmer und General -Agent in Mannheim .

Epileptische Krampfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Spscialarzt für Epilepsie Doctor V . IUZU « «I> in Berlin ,
jevt : Louisenstraße45 . — Bereits über Hundert geheilt . P .796 10.

R .12 . Slutlg arl .

Tuchmesfe .
Nach Beschluß de» Gcmeinderalhs soll die dies¬

jährige Tuchmesse am 23. August beginnen . und wie
im letzten Jahr « in der Markthalle und deren Um¬
gebung abgehalten werden

Dafür sind folgende Anordnungen getroffen worden :
1 ) In der Halle selbst sollen Tuch , Buckskin, Biber,

Siberien rc. zum Verkauf gebracht werden. Da¬
zu werden Ständer aufgestellt, welche in 5 über¬
einander befindlichen Fächern von je 19 " Breite
20 Stück gewöhnlichenTuches ausnehmenkönnen.

Der Miethpreis für je einen solchen Ständer
beträgt wie bisher 1 fl . 20 kr.

2) Die übrigen Wollwaaren , wie Flanell . Multon ,
Garn , Slrickwaarcnrc . werden in Buden , welche
rings um die Markthalle ausgestellt werden, zum
Verkauf gebracht .

Im klebrigen erleidet die vom Gcmeindciath unter
dem 11 . August 1864 für di« Tuchmesse feflgestellte
Meßordnung nur die Abänderung , daß Heuer keine
Anmeldungskarten ausgegeben werden.

Es ergeht nun an die Herren Fabrikanten die freund¬
liche Aufforderung, ihren Bedarf an Ständern nach
Anzahl derselbe » , sowie den Bedarf an Buden läng¬
sten - bis zum 1 . August dem Marktmeisteramt schrift¬
lich anzeigen zu wollen , damit dasselbe rechtzeitig seine
Anordnungen treffen und jeden Verkäufer nach Wunsch
bedienen kann.

Bei verspäteter Anmeldung halte der Betreffende es
sich selbst zuzuschreiben , wenn er nicht mehr nach
Wunsch berücksichtigt und sein Name nicht mehr im
Marktverzeichniß ausgenommen werden könnte.

PMk ' Mit der Tuchmesse wird ein Wollmarkt
in der bisherige« beschränkten Weise verbunden.

Den 12. Juli 1870 . Gemeinderath .

P .954. 2 . Stuttgart .Billa zu verkaufen .
Dieselbe liegt ^ Stunden von Stuttgart , in an-

muthiger fruchtbarer Gegend , am Rand eines großen
WaldeS, in der Mitte zwischen einer Eisenbahn - und
«iiier Eilwagen - Station , von jeder eine halbe Stunde
entferne c>nd mit täglicher Verbindung nach Stuttgart .
Das HauS , Weinreben und Schlingpflanzen um¬
geben . hat zwei gewvtbte Keller, zu ebener Erde Küche
mit Nebengelaß, Badezimmn » . 3 Salons und 2 große
Schlafzimmer in der Belletage, 2 groß« und 4 kleine
Zimmer . Waschküche , Remise mit Kutscherzimmer
und Stallung für 2 Pferde liegen getrennt in unmit¬
telbarer Nähe des Hauses . Der Garten , der das Haus
ringsumgibt , ist Morgen groß , mit den edelsten
Obstsorten bepflanzt , und enthält einen Brunnen mit
trefflichem Wasser. Die Villa ist größtentheils meu-
blirl und wird der Verkaufspreis aufs billigste gestellt .
Nähere Auskunft wird crtbeilt unter 1 . kl . 100 durch
die Äunoncen- Erpedition von ristein tL Boi¬
ler in Stuttgart.

P .V92. 3 . Kux

Damm und Herren !!
Unreine Zähne verstellen Ihr Gesicht ! Sie

wären gewiß um so interessanter, hätten Sie Weiße »
blanke Zähne . Or. Hamilton ' s amerik . Zahn¬
pulver verhilst Ihnen zu eifenbeingleichen Zähnen .
Ueberzeugeu Sie sich durch eine » Versuch . Da«

j Pulver , ärztlich empfohlen , ist ganz schadlos ;
ä Schachtel bei franco Zusendung 11 Sgr . m. Ge-
brauchsamv . Einziges Dcpüt sür Europa , Dres¬
den : Schoppe L Co . I de Schachtel tragt zwei
Faksimile: vr . Hamilton <L Schoppe L La .

VersteigerungeinerMühle.
P .869 . 6. Donner¬

stag den 2l . Juli 187»,
um 3 Uhr Nachmittags,
wird in Wnßenburg ,
Frankreich, durch Herrn
Notar Piche , eine bei
Weißenburg gelegene

und unter dem Namen Obermühlr bekannte Mühle
in Mahl - , Loh-, Säg - und Oelmühle bestehend , au»
der Verlassenschaft von H . Karl Boell herrührend,
öffentlich versteigert.

Der betreibend« Anwalt
W. « uuzrrt.

P .927. 3 . Baden - Baden .

Pferde - und Wagen -
Verkauf.

Wegen Abreise des Herrn Grafen von L. St . werden
in Baden -Baden unter der Hand verkauft :

1 ) 1 Paar 5jährige Rappwallachen,
2) 1 neunjähriger Schimmelwallach;

alle Pferde sind vollkommen fehlerfrei und
1- und 2spännig eingefahren;

3) 1 großer Phaeton von Morel in Paris ,
4) 1 kleiner Phaklon von demselben ,
5) 1 Brougham von demselben ,
k) 1 Victoria-Wagen von Neuß in Berlin .

Kaustiebhaber wollen sich an das Unterzeichnete
Bureau Kreuzstraßell , oder an Herrn Bezirks- Thier -

! arzt Lbbtii , oder an den Eigenthümer , Friedrich.
! straße 4 d dahier wenden.
! Bader - Baden , den 6. Juli 1870.
! Das KommissionSbureau
j C. Frevele.
!

S . trsft echrspfiegt « .
^ Ladungen uud Fahndungen.
! O .682 . Nr . 405. Mannheim . Die Anna

Maria Pf lästerer von Weinhcim , ledige 22 Jahre
alt« Lirnstmagd aus dem Sulzbacherhof, Amts Wein¬
heim, über 5 Schuh groß, von ziemlich kräftiger Kör-
perkmstiiulion , und rundem frischem Gesicht » blond¬
haarig und schwanger , ist am 24. Juni 1857 , wo sie
Morgen- in der Frühe noch innerhalb des Lmlzbacher -
hosSgesehen worden war , verschwunden. Am 27.
dessäben Monats traf unter der Adresse ihres in Wein-
hein wohnhaften Onkels Michael Pfästerer ein
Blies mit dem Poststempel Heppcnheini und dem Da¬
tun Bensheim , 25 . Juni 1857 ein , welcher dieUnter -
schnft „Anna Maria Pflästerer " trägt , jedoch
erveislich nach Inhalt und Handschrift in der Absicht
gekilscht ist, eine plötzliche Abreise zu moliviren.

Am 11 . v . M . wurde unweit des Sulzbacherhofs im
HmSbacher Gemeindewald gelegentlich der Anlage
esaes Waldweges 3—4 Schuh unter der Erde begraben,
est von einer weiblichen Leiche herrührendes Knochen -
czrüst ohne Ueberreste von Kleidungsstückenrc . vorge -
smden , welches nicht wenigcr als 10 und nicht mehr
als 20 Jahre an dem Fundort geruht hat und einer
Zerson zwischen 20 und 25 Jahren angehört. Am
Schädel befindet sich eine Spur einer denselben durch¬
dringenden und dem lebenden Wesen widerfahrenen
Verletzung. Ich « suche sämmtliche Behörden und
Personen , welche über die dem Verschwindender Anna
Maria Pflästerer zu Grunde liegenden Umstände,
über den Absender des gedachten Briefs und über die
aufgesundenen Leichenrcste , sowie über die Person , von
welcher solche herrühren , Auskunft geben können, mir
Mitlheilung zu machen .

Mannheim , den 12. Juli 1870.
Der Untersuchungsrichter am

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.
Rauch .

Rittelm ann .
L.704 . Nr . 184. Karlsruhe . Marlin Schiffer

vonJLHlingen , Bezirksamt Durlach , ein gefährlicher
Die>, ist aus der Heilanstalt Jllenau , wo er sich wegen
Geiseskrankheil befand, entsprungen . Ich bitte , den -
selbe» im BclretungSfall festzunehme ».

Sgnalcmeni : 21 Jahre alt , 5 ' 6 " groß,
schlacke Statur , hohe Stirne , schwarzbrauneHaare .

Katsruhe , den 15. Juli 1870.
Der Untersuchungsrichter

am Großh . b« d. Kreis- und Hofgericht .
Blittersdorff .

O .69H Nr . 18,420. Karlsruhe . Am 8 . d. M .wurde ir einem Eisenbahnwagen III . Klasse auf der
Strecke wn Kenzingen hierher einem Reisenden eine
Brieftasche au» rorhem Leder mit Mejsingvcrschluß
entwendet, in welcher sich ein amerikanischesSlaatS -
papier im Betrage von 1000 Dollars und etwa 50 fl.
in Papierg -ld befanden.

Das Startspapier trägt die Nummer 25370 ; das
Papiergeld besteht in einem 10 - Guldenschein und
Thalcrscheiner. Der Beschädigte hat eine Belohnungvon 150 fl . ars die Entdeckung ausgesetzt . Wir bitten
um Fahndung .

Karlsruhe , den 14. Juli 1870.
Großh. bad. Amtsgericht.

W e i z e l.
O .690 . Nr . 16,229. Pforzheim . Hammer¬

schmied Johann Streitberger von Schweigern,Amts Borberg , ist wegen Körperverletzung dahier an-
geschrrldigt , hat sch aber der gerichtlichen Verfolgung
durch dre Flucht « tzogen . Derselbe wird aufgefor-dcrt , sich

innerialb 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigen« nach dem Ergrbniß der
Untersuchung das Unheil gefällt werden solle.

Zugleich bitten wir um Fahndung aus Streit¬
berger , Verhaftung und Einliefenmg im Betre-
tungSfall.

Pforzheim , den 14. Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
O .684. Nr . 4290 . Weinheim . Der ledige ,

beiläufig 22Jahre alteTaglöhner Peter Schmitt von
Wein heim sieht wegen in verbrecherischer Verbin¬
dung mit dem gleich allen Georg Gräber von da in
der Nacht vom Montag den 13. auf Dienstag den 14.
v. MtS . auf dem Kurbrunnen dahier verübten , quali -
fizirlen Diebstahl« in Untersuchung , indem er beschul¬
digt wird, in Gesellschaft de« gedachten Georg Gräber
in dieser Nacht dem Wirlhschasls- und Badpächter da¬
selbst durch Einfleigen und Erbrechen mehrere hundert
Stück Cigarren , Backsteiukäse , Brvd, eine Flasche und
ein Traoschirmesser, Alle » im Gesammtwerth von 5 fl.
85 kr. , entwendet zu haben.

Peter Schmitt , dessen gegenwärtiger Aufenthalts¬
ort der HeimathSbehördc unbekannt ist, wird nun aus-
gefordert,

innerhalb 3 Tagen
zu seiner Verantwortung um so gewisser sich zu stellen ,
als sonst da« Uriheil nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung gegen ihn gefällt würde.

Damit werden die sämmtliche« Polizeibehörden ge»
beten , aus ihn z» fahnden und ihn im Betretungsfall «
gefänglich anher abzuliefern.

Weinheim, den 13 . Juli 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
Vrrweisuugsbeschliiffe.

O .688. Karlsruhe . In Anklagesachen gegen
Katharina , geb . Pfisterer , von Brötzingen und
Genossen » egen Körververletzung wurde unterm
13. Juni d. I . , Nr . 1719 , folgender BerweisungSbe-
schluß erlassen :

Katharina , geb . Pfisterer , Ehefrau des Schrei¬
ner« Johann Georg Hochmuth ven Brötzingen,und Genossen werden unter der Anschuldi .
gung :

am 24. April d. I ., Abend « etwa um 10 Uhr.
nach vorgängiger Verabredung zur Ausführung
de« gemeinschaftlich bezweckten Verbrecht «, den
Schreiner Johann Georg Hochmuth von Brö¬
tzingen in seiner Wohnung daselbst mit Vorbe¬
dacht durch Schlage mit Prügeln und einer
Mistgabel auf den Kops derart am Körper ver¬
letzt zu haben , daß Hochmutb aus mehr als
14 Tage krank und arbeitsunfähig wurde ,

auf Grund der §8 225 Ziff 5, 231 , 125 ff. Str .H .
B . wegen in verbrecherischer Verbindung mit Vor¬
bedacht verübten Körperverletzung in Anklagestand
versetzt, und gemäß 8 26 I Ger . -Verf . , 8 205

'
Ziff . 5

Ctr .Hr .O . zur Aburtheilung vor die Strafkammer
des Großh . Kreis - und HofgerichlS Karlsruhe ver¬
wiesen .
Dieser Verweisungsbeschluß wird der flüchtigen An-

geschuldigtcn Katharina Hochmuth , geb . Pfisterer ,anmit eröffnet.
Karlsruhe , den 7 . Juli 1870 .

Großh . Kreis - und Hofgerickt.
Raths - und Anklagekammer.

Hildebrandt .
Haape .

Berwaltungsfachen .
Polizeisachen.

N .37. Nr . 6284 . Radolfzell . Der ledige , 19
Jahre alte Küser Friedrich Krotz von Bohlinqen be¬
absichtigt nach Amerika auszuwandern .

Etwaige Anforderungen an denselben sind
binnen 8 Tagen

gerichtlich oder außergerichtlich auszutragen , da nach
Umstuß dieser Frist der Reisepaß verabfolgt wird .

Radolfzell, den 13. Juli 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

Eschborn .
Vermischte Bekanntmachungen .

R .36. 1 . D u r l a ch.

Hausversteigerung.
In Folge richterlicher Verfügungwerden au« der Gautmasse de« Metzgers Mar Dum¬

her lh von Durlach am
Montag den 8. August d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,in, hiesigen Rathhause einer öffentlichen Versteigerung
aufgesetzt und als Eigenthum endgiltig zugeschlagekwenn mindestens der Schätzung- Preis geboten wird :

Ein dreistöckiges Wohnhaus an der Haupt¬
straße hier, Haus Nr . 25, mit Hintergebäuden ,neben Schwanwirih Franz Anton Blust und
Metzger Karl Dumberth . geschätzt zu 7000 fl.Die Kausbedingungen können auf dem Geschäfts¬

zimmer de « Unterzeichneten — Lammstraße Nr . 5 —
eingesehen werden.

Durlach , den 6. Juli 1870.
Der Großh Vollstreckungsbeamte:

H . Buch , Notar .
» R .30. 1 . Kenzingen .

Steigerungs An¬
kündigung .

In Folg« gantrichterlicher Versüguug werden am
Dienstagdenl 6. August d. I .

früh8Uhr ,in de« unterfertigten Geschäftszimmer dahier dem
Kaufmann Thcotor Idler von da unten verzeichnete
Liegenschaften öffentlich versteigert und endgiltig zuge-
schlagen , wenn der Anschlag oder mehr geboten wird.Ein zweistöckiges Wohnhaus mit LadennnrichtungBalkcnkeller, Scheuer, Stallung und Seifensieöerwerk-
stätle nebst Holzplatz und Gärtchen an der '

Eisenbahn¬
straße dahier , HauS Nr . 81 , neben Maler Leo Fasoliund R -vioent Kling'S Frau , tarirl zu . . 2700 fl
geeignet zum Betriebe eines kaufmännischen Geschäf¬tes, einer Seifensiederei und Essigsiederci « . s. w .

Kenzingen. den 13 . Juli 1870.
Großh . Notar als Vollstreckungsbeamter-

L. Mühl .
N .20. 1 . Nr . 966 . W e r l h e i m.
Brückenbau -Vergehung.

Die Herstellung zweier steinernes Pfeiler und die
Vollendung der nahezu fertigen beiden Landfesten der
neuen Brücke bei Dittighcim ,im Anschlag von . 7284 fl. 21 kr.wird auf dem Ralhhause daselbst

am Di «.stiig den 28 . d. MtS..
Nachmittags 8 Uhr ,im Soumissionswegc veigebm.

Die Bedingungen können auf dem Raihhaüse inDtttrgheim und auf unserem Bureau dahier cmgesehen
Angebote nach Prozenten de« Voranschlag« sind vor

d-r S °um>ssi°nSve :h-ndlu „g , » da« Bürgermeister ,amt Dutigheim schriftlich verschlossen, mit der Auf¬schrift „ Brückenbau cinzusenden.W -rtheim , den 13. Juli 1870.
Großh. bad . Wasser - und Straße,bau -Jnspektion .H c l b i n g.
R .14 . Ludwigshajen . Durch Befördern!

diesseitigen ersten Gehilfen ist dessen Stelle in t
gung gekommen und soll längsten« nach einem L
jahr wieder beseht werden. Im Rechnungsartenkommen bewanderte Bewerber aus der KlasPraktikanten oder Assistenten aollm sich unte
schluß ihrer Zeugnisseanher wenden . Bei entspider Dienstleistung wird neben dem Jahresgchal600 fl. ein Nebenemkommen bis zu 100 fl. jährl
gesichert.

Ludwigshafen, den 12. Juli 1870.
Großh . bad. Obcreinnehmerei.

Kraft .

Druck uud Verlag der G. vrauu ' sche » H - fbuchdruckrrri . (Mit einer Beilage.)
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